
Fragebogen für Hundehalter
Einschätzung der Lebensqualität 

„Uns liegen die Gesundheit und das Wohlbefinden Ihres Hundes sehr am Herzen. Für eine zuver-
lässige Einschätzung seiner Lebensqualität sind gerade Ihre Beobachtungen zuhause sehr wich-
tig. Denn Unwohlsein, Leiden und Schmerzen äußern sich oftmals in subtilen Veränderungen von 
Gewohnheiten und Verhaltensweisen. Das wichtige Gesamtbild ergibt sich schließlich aus Ihren 
Beobachtungen in Verbindung mit unseren klinischen Untersuchungen.“ 

Im Krankheitsfall kann es sein, dass Ihr Tier seine sonst übliche Lebensfreude vorübergehend einbüßt. Es er-
scheint dann beispielsweise ruhig bis apathisch, ist appetitlos oder zieht sich zurück. All dies sind natürlich 
Anzeichen, die zwingend eine tierärztliche Untersuchung und Behandlung erfordern. Es ist insbesondere 
sehr wichtig zu beurteilen, ob oder ab welchem Moment das Tier möglicherweise dauerhaftem Leiden aus-
gesetzt ist. 

Andererseits verbergen Hunde häufig ihre Krankheit und ihr Unwohlsein. Vor allem chronische Schmerzen 
und sich langsam entwickelnde Krankheiten sind daher nicht immer leicht zu erkennen. Viele Tiere sind zu-
dem bereit, weiter bestmöglichen Einsatz zu erbringen – auch noch bei fortgeschrittener Erkrankung. Dies 
gilt im Speziellen für Verhaltensweisen, die ihnen seit jeher Spaß bereiten. Allein die Freude an einer Tätig-
keit (z. B. Kontakt mit dem Tierhalter, Spielen, Spaziergänge) kann kurzfristig sogar den Zustand körperli-
chen Unwohlseins inklusive Schmerzen überlagern. In aller Regel merkt man dem Hund aber danach an, 
dass er sich über seine eigentlichen Körperressourcen hinaus verausgabt hat. 

Bitte beantworten Sie die auf der folgenden Seite aufgeführten Fragen. Sie können helfen, einen Überblick 
über den momentanen Zustand Ihres Hundes zu gewinnen. 
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Hund Besitzer

Alter Gewicht Datum

Ja Nein

Zieht sich Ihr Hund vermehrt zurück?

Sucht er auffällig Ihre Nähe?

Ist Ihr Hund plötzlich schreckhafter?

Hat er in letzter Zeit plötzlich ängstlich oder aggressiv reagiert? Wenn ja, wie und in welcher Situation?

Nimmt Ihr Hund Anteil am Tagesgeschehen?

Gibt es Aktivitäten, auf die er sich merkbar freut? Welche? 

Nimmt Ihr Hund seine Umwelt in gewohnter Weise wahr?

Erscheint er Ihnen drinnen oder draußen mitunter orientierungslos?

Ist Ihr Hund gelegentlich nicht ansprechbar/wie in Trance?

Guckt Ihr Hund gelegentlich minutenlang eine verschlossene Tür oder Wand an?

Hat Ihr Hund Krampfanfälle?

Zeigt Ihr Hund neurologische Auffälligkeiten (z. B. Stolpern, Zittern, Kopfschiefhaltung)
oder sensorische Ausfälle (z. B. Hörverlust, Sehschwäche)?

Meidet er Kontakte? Wenn ja,        zu fremden Menschen (z. B. Besucher) oder        zu ihm bekannten Menschen?

Meidet er Berührungen? Wenn ja,        durch fremde Menschen (z. B. Besucher) 
oder        durch ihm bekannte Menschen?

Lässt sich Ihr Hund von Ihnen problemlos anfassen und hochheben?

Hechelt der Hund im Ruhezustand?

Hält er im Ruhezustand seinen Kopf in gesenkter Haltung?

Ist Ihr Hund ruhiger oder bewegungsunlustig geworden?

Gibt es Bewegungen, die Ihr Hund neuerdings meidet (z. B. steile Wegstrecken, Treppen, enge Wendungen)?

Verhaltensbeobachtungen (Zutreffendes bitte ankreuzen)
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Ja Nein

Zeigt Ihr Hund Schonhaltungen oder Lahmheiten? Wenn ja,        gelegentlich oder        anhaltend?

Hat Ihr Hund nach dem Liegen Probleme beim Aufstehen? 

Bricht Ihr Hund im Stehen oder Gehen gelegentlich ein?

Hat er Probleme beim Gehen auf glatten oder ungewohnten Untergründen?

Ist er noch spielfreudig mit Menschen? Wenn ja,        fordert er Sie auf oder        lässt er sich auffordern?

Ist er noch spielfreudig mit Artgenossen? Wenn ja,        fordert er andere auf oder        lässt er sich auffordern?

Nimmt er auf dem Spaziergang selbstständig zu Artgenossen Kontakt auf?

Interessiert er sich draußen für Gerüche?

Kann Ihr Hund Kot in gewohnter Weise einhalten?

Setzt der Hund jeden Tag Kot ab?

Haben Sie schon einmal Urinflecken auf dem Schlafplatz entdeckt?

Hat Ihr Hund Schwierigkeiten beim        Harn- oder         Kotabsatz? 

Hat sich bei der Versäuberung die Körperhaltung verändert?

Frisst Ihr Hund mit Appetit?

Hat sich seine Art, das Futter aufzunehmen geändert?

Trinkt Ihr Hund mehr als früher?

Gibt es auffällige Lautäußerungen?        Winselt,        jault,        stöhnt,         schluckt oder        schmatzt Ihr Hund 
häufiger?         Bellt Ihr Hund (ohne erkennbaren Grund) anhaltend?

Benutzt Ihr Hund neuerdings andere Schlafplätze als früher?

Ist sein Schlafverhalten/Ruheverhalten verändert (ist er bspw. nachts unruhig?) Wenn ja, inwiefern? 

Gibt es offene Wunden am Körper Ihres Hundes? 

Gibt es Körperstellen, die Ihr Hund intensiv beleckt oder beknabbert? Wenn ja, welche? 

Besteht anhaltender Juckreiz? Kratzt sich Ihr Hund vermehrt?

Ist das Fell glänzend und frei von Filzstellen?

Hat sich der Körpergeruch des Hundes verändert?
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